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PutzpartysundCorona-Fangis
Regula Immlers Blog sammelt Ideen, was Familienwährend der Coronakrise zuHause unternehmen können.

PerrineWoodtli

Auf einmal ist alles anders. Die
Kinder sitzen zu Hause statt in
ihren Schulzimmern. Papa hat
den Esstisch in seinen Arbeits-
platz verwandelt. Mama hat im
Wohnzimmer ihr Homeoffice
eingerichtet. Das Coronavirus
stellt unser Leben auf den
Kopf – und einige Familien vor
Betreuungsprobleme.Es schafft
aber auchunverhoffteFamilien-
zeit.Diese sinnvoll zunutzen, ist
nicht immer einfach.

Inspirationshilfe finden El-
ternunterwww.familienzeiten.ch.
Dort gibt es über 100 Ideen für
Aktivitäten und Rituale, für die
man kein Geld ausgeben muss.
Die Liste ist vielfältig: Löwen-
zahnsirup machen, Amphibien
retten, ein Znacht à la «Blinde
Kuh», einKindertag, andemdie
Kleinen bestimmen, oder ein
Regentropfen-Wettrennen. Zu-
sammengestellt hat die Samm-
lungRegula Immler.Die47-Jäh-
rige arbeitet als Lernbegleiterin
anderSBWSecundariaHäggen-
schwil. In den letzten Wochen
hat sie ihren Blog mit Ideen für
Coronazeiten ergänzt.

BlogwirddankCorona
mehrgelesen
Den Blog gibt es seit zwei Jah-
ren. Regula Immler und ihr
MannMarkRiklin nahmen sich
mit ihren zwei Töchtern, die
heute zehn und zwölf Jahre alt
sind, eine Auszeit und reisten
mitdemWohnmobil dreiMona-
te lang durch Europa. «Wir ha-
ben damals als Familie von Fa-
milien Ostschweiz den Auftrag
erhalten, Ideen und Rituale für
die Familienzeit zu sammeln»,
sagt Regula Immler. Familien
Ostschweiz (Famos) ist ein Ver-
bund vonFachstellen und Insti-
tutionen fürFamilienfragen.Mit
dabei sind die Kantone St.Gal-
len,ThurgauundAusserrhoden
sowie die Evangelisch-refor-
mierte Kirche des Kantons
St.Gallen, dasBistumSt.Gallen
unddieChristkatholischeKirch-
gemeinde St.Gallen.

Die Situation während der
Reise sei der aktuellengarnicht
unähnlich gewesen, sagt Imm-
ler. «Die gewohnte Tagesstruk-
tur war weg.» Die Familie no-
tierte Rituale und Ideen für

ihren neuen Alltag. Zurück im
Zuhause in Speicher fragte
ImmlerdannauchandereFami-
lien,wiediese ihreFamilienzeit
gestalten. Daraus entstand
schliesslich der Blog.

Dieser erlebt nuneinenAuf-
schwung.Normalerweisewerde
die Seite 30- bis 40-mal täglich
aufgerufen, sagt Immler. «Jetzt
sind es zwischen400und 1500
Klicks pro Tag.» Sie stelle eine
bis zwei neue Ideen pro Woche
online statt eineproMonat.«Ich
erhalte derzeit sehr viele Ge-
schichtenundAnfragen.»Sie sei
immer auf der Suche nach neu-
en Ideen. Wer eine hat, kann

diese an regiimmler@hotmail.
com schicken.

KochkursbeiMamaund
Glücksmomente sammeln
Auf dem Blog gibt es nun auch
dieKategorie«Corona-Zeiten».
Dort findenFamilien Ideen, die
sich indeneigenenvierWänden
umsetzen lassen. Eine Putzpar-
ty zum Beispiel. Mit vereinten
Kräftenundzu lauterMusik soll
sogar die Haushaltreinigung
Spassmachen.«Beiuns funktio-
niert das meist wunderbar», so
Immler. Für Familien sei jetzt
vor allemeineTagesstrukturmit
fixenZeitenwichtig.Helfen soll

ein Tagesplan, wo alles festge-
halten wird. Auch Rituale kön-
nen laut Immler hilfreich sein
und Halt und Orientierung ge-
ben.EinmöglichesRitual ist der
Literaturstart.NachdemAufwa-
chen amMorgen lesen die Kin-
der unter der Decke zuerst eine
halbe Stunde. Beim Frühstück
tauscht man sich dann aus. Ein
anderes Ritual, das bei Familie
Immler/Riklin funktioniert, ist
das Sammeln von Glücksmo-
menten. Die Idee: Einmal am
Tagerzähltman sich,was einen
heute besonders gefreut hat.

Regelmässig gibt Regula
Immler auch einen Kochkurs.

Die Töchter wünschen das Ge-
richt.Mamabringt es ihnenbei.
«Wir essen zwar weniger ge-
sund», sagt Immler lachend.
«Aber sie freuen sich immer
darauf.» Eine andere Idee
stammt von den Töchtern. Sie
habeneinCorona-Fangis erfun-
den. Um genügend Abstand zu
halten, darf man nur auf einge-
zeichneten Wegen am Boden
rennen. Gefangen wird mit
einer weichen Schwimmnudel.

«DieseZeit
ist einmalig»
Wichtig ist auchderKontakt zur
Aussenwelt. Dazu gibt es die
«Grüsse von Zuhause». Am
Kühlschrank hängt eine Liste
mit Personen, an die man den-
ken will. Jeden Tag hat jemand
anders Postdienst. Wie die
Grüsse zum Empfänger finden,
entscheidet jeder selber. «Zu-
erst fanden die Kinder die
Schreibmaschine toll», sagt
Immler. «Mittlerweile schicken
sie lieber eineSMS.» JedeFami-
lie müsse die Ideen selber aus-
probieren und herausfinden,
was zu ihnenpasst.Macht etwas
Freude?Toll. Funktioniert etwas
nicht? Auch egal. «Man muss
nur offen sein.»

Diese Zeit sei «einmalig».
«So lange zusammen zu sein,
ohne Ablenkungen: Das gibt es
wohl nie mehr», sagt Immler.
Sie finde es lässig. Aber es sei
aucheineHerausforderungund
nicht immer einfach. Auch in
ihrer 3,5-Zimmer-Wohnung
herrsche längst nicht nur Har-
monie. «Es knallt und tätscht
auch bei uns hin undwieder.»

Regula Immler will den Alltag auch in Coronazeiten kreativ gestalten. Bild: Benjamin Manser (3. April 2020)

«Esknallt
und tätscht
auchbeiuns.»

Regula Immler
Führt den Blog Familienzeiten

Andwil liefert fehlendeUnterlagennach
Die gedruckte Jahresrechnung derGemeindewar unvollständig. Jetzt liegen alle Zahlen vor.

Wegen der Corona-Pandemie
fällt inAndwil –wie indenmeis-
ten anderen Gemeinden – die
Bürgerversammlungdieses Jahr
aus.DeshalbmüssendieBürge-
rinnen undBürger über die Jah-
resrechnung 2019 sowie über
dasBudget 2020derGemeinde
und der Elektra am 19. April an
der Urne abstimmen. Die Ab-
stimmungsunterlagenhabensie
bereits erhalten.DieGemeinde
hatnunaber festgestellt, dass ei-
nige Punkte in der gedruckten
Jahresrechnung nicht vollstän-
dig dargelegt sind. So ist die Bi-
lanz der Elektra durch die Ge-

meinde vergessen gegangen.
Das scheibt diese in der aktuel-
len Ausgabe des Gemeinde-
blatts.

Zudem habe bei der Druck-
freigabe des Jahresberichts der
PrüfberichtderordentlichenRe-
visionsstelle BDO noch nicht
vorgelegen,dadieDarstellungs-
form im Anschluss an die
Schlussrevisionnochmalsüber-
arbeitet worden sei. Nach neu-
emRechnungsmodell könnedie
abschliessendePrüfungder Jah-
resrechnungdurchdiePrüforga-
ne jedoch erst danach erfolgen.
Dieshabedazugeführt, dassder

Prüfbericht nicht wie üblich im
Jahresbericht habe abgedruckt
werdenkönnen.DieGeschäfts-
prüfungskommission selbst hat-
te ihren Prüfbericht hingegen
vorEingangdesPrüfberichtsder
beauftragtenRevisionsstelleder
Gemeinde unterzeichnet zu-
kommen lassen,weshalbdieser
auch im Jahresbericht abge-
druckt worden sei.

Flüchtigkeitsfehlerwirken
sichnichtaufResultat aus
In der nachgängigen Überprü-
fungdergedruckten Jahresrech-
nung, deren Darstellung über-

arbeitet worden war, habe man
«Flüchtigkeitsfehler» gefun-
den, heisst es im «Andwiler».
Siewirkten sich jedochnicht auf
das Schlussresultat aus; dieses
sei korrekt.

AufderWebsitederGemein-
de (www.andwil.ch, unter den
Menüpunkten «Verwaltung»,
«Publikationen») sind die ein-
zelnenTeileder Jahresrechnung
abrufbar, ebensoderPrüfbericht
der BDO sowie die Bilanz der
Elektra. Die vollständigen
Unterlagen zur Jahresrechnung
können auch bei der Gemeinde
angefordert werden. (gk/dag)

Gossauhisst
dieLandesfahne
Gossau Ab heute Montag wer-
den in der StadtGossau für drei
Wochen die Schweizerfahnen
gehisst. Die Stadt beteilige sich
gemeinsam mit anderen Ge-
meinden in der Region an einer
Aktion, die in Rapperswil-Jona
ihrenUrsprunghabe,heisst es in
einer Mitteilung. Verschiedene
Gemeinden rund um den Zü-
richsee hätten am 2. April für
drei Wochen die Schweizerfah-
nen aufgezogen. «Die Beflag-
gung soll einZeichen für Solida-
rität und Zusammenhalt sein
undauchall jenenDankausdrü-
cken, die jetzt Zusätzliches, Be-
sonderes und Unverzichtbares
leisten», schreibt die Stadt wei-
ter. (sk/woo)
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Eine Publikation der

Parlament sagt
Mai-Sitzungab
Gossau Die Stadtparlaments-
sitzung vom 5. Mai findet nicht
statt. An dieser Sitzung wären
unter anderemderGeschäftsbe-
richt und die Jahresrechnungen
2019 beraten worden. Die
ausserordentliche Lage beein-
trächtige eine «ausreichende
Sitzungsvorbereitung in den
Fraktionen», begründet die
Stadt Gossau. Das Parlaments-
präsidium visiere als nächsten
Terminden30. Juni an. (sk/woo)

Abstimmungüber
Glasfasernetz-Bau
Mörschwil Der Gemeinderat
hat entschieden, die Urnenab-
stimmungvom17.Maiüberden
Kredit für denBaueinerGlasfa-
serinfrastruktur trotz der Coro-
nakrise durchzuführen. Dies
insbesondere deshalb, weil der
Meinungsbildungsprozess in
denvergangenenMonatenhabe
stattfindenkönnen.Am16. Sep-
tember 2019gabes einen Infor-
mationsanlass, anschliessend
einVernehmlassungsverfahren.
InnertderVernehmlassungsfrist
gingen vier Eingaben beim Ge-
meinderat ein. Alle unterstütz-
ten die Absicht des Gemeinde-
rates zur Realisierung einer
Glasfaserinfrastruktur. (gk/dag)


